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Wer ist Jesus VON Nazaret für Jugendliche, und weilche Art VON Christologie lässt sıch
hbe] Jugendlichen ausmachen? Antworten auf diese Fragen versprechen Aufschluss dar-
über geben, welche Lernprozesse dıie Religionspädagogik inıtneren hat, WETIHN SIE
ihr tundamentales Interesse verfolgen Wwill, Jugendlichen den Kern christlichen Jau-
Dens, das Bekenntnis Jesus dem Chrıstus, seinem Leben, seinem und seiner
Auferstehung und seiner soter10log1ischen edeutung erschlıeßen, dass sSIe reflex1iv
eigenverantwortliche Ausemandersetzungs- und Ane1gnungsprozesse entwıickeln. AU-
Berdem lassen dıe Antworten Konturen hiesiger, gegenwärtiger ufgaben Christologi1-
scher Deutungsbemühungen Systematischer Theologıe aufscheinen.
ODLIAS Ziegler hat sıch mıiıt dieser Fragestellung und den damıt verbundenen Erkenntnis-
interessen en anspruchsvolles Forschungsvorhaben SeSCIZL, dessen Anspruch einzulösen
ıhm eindrucksvoll elungen ist. Eın tTund dafür leg] In der kreatıven Handhabung der

genannten 163 der Elementarisierung, dıe f forschungslogisch für seIn Orha-
ben versteht.
Im erstien Teıl der Tber (3-166) stellt grundlegend dıe Notwendigkeit heraus, WIS-
senschaftlıche Christologie und jugendliche Denkweisen über Jesus wechselseıtig kT1-
tisch aufeinander beziehen Die Möglıchkeıit verschafftft CT sıch einen über eine
kriteriologische und diskursoffene zentraler Einsichten systematısch-
theologischer Chrıistologie, dıe das Ineinander der BekenntniS-, Argumentations- und
Handlungsdimensionen kirchlichen (Glaubens Jesus den Christus herausstellen und
dıe Notwendigkeit betonen, innerna und außerhalb des kirchlichen Raumes vorftindba-

Ansıchten über Jesus produktiv in dıie Christologie aufzunehmen; anderen stellt
diesen Einsichten den Stand gegenwärtiger empirischer Forschung "Jesusden-

ken Jugendlicher ZUT Annäherung wissenschaftlicher Christologie einerseits und JU-
gendlicher Christologie andererseıts gegenüber.
Dem ScCHIi1E GT Im zweiten Teıil /-49 seINE e1ıgene, qualitativ angelegte, empIirische
rhebung ZUT Christologie Jugendlicher Über eINe schrıftliche Befragung („Was ich
VON Jesus enke 2} der sich 3506 Gymnasıalschüler/innen des Landes aden Wüuürt-
emberg unterzogen aben, verschafft GF sıch umfangreiches Datenmaterı1al, das CT her-
meneutisch rekonstruktiv und inhaltsanalytisch auswertet krgänzend wurden sechs
Gruppendiskussionen durchgeführt „Bilder VON Jesus”), dokumentiert undi
tet Für dıe Auswertung des umfangreichen Datenmaterı1als dient CT siıch ebensge-
schichtlich orlentierter Einsichten und der ognitiv entwicklungspsychologischen
fenmodelle des rellg1ösen Urteils (Fritz ser und des auDens ames Fowler)
Reflexionsergebnisse systematisch-theologischer Christologie werden kriteriologisch
und dıskursiv reziprok verwandt, sSOdass die ‘theologische Dignität’ der Ansıchten der
Jugendlichen über Jesus gewah bleibt
Der ScCHrıftlichen Erhebung entnımmt Ziegler fünf rundemstellungen: (1) kritiklos-
indifferent, (2) krıtiısch-ablehnend, (3) zwelfelnd-unsicher, (4) krıtisch-aufgeschlossen

(5) kritiklos-zustimmend. Bemerkenswert sind die Befunde den Jugendlichen
Religionspädagogische Beıträge
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Zugangsweisen ESUSsS Sie SInd heterogen und reichen VO 1DU1SC. narratıven
Versatzstücken ber amılıale und gemeıindliche Soz1lalisationsemtlüsse bıs hın Be-
mühungen reflexive Auseimandersetzung mıiıt christologischen rundfragen WIe se1-
1ICcCT Sündenlosigkeıt, Auferstehung oder Heıils!  CUu  o für Unübersehbar SInd dıe
Tendenzen Subjektivierung und das eben nach Autonomie In der Jugendlichen
Auseinandersetzung mıt esus
DIe Gruppendis  ssıonen zeigen männlıche und weıbliche Jugendliche, dıe hinsıchtlıch
ihrer Auffassungen Jesus und ihrer /ugangswelsen keineswegs homogen SInd Auf-
fallıg Ist, dass zentrale Problemlagen der Christologie, dıie Sündenlosigkeıt Jesu, Soter1-
ologie, Auferstehung, Reich-Gottes-Botschaft kaum prasent Sind. ands  1g Ist auch
dıe rage nach dem historıschen Jesus, domiminant hingegen Denkmuster einer °CHhristo-
og1e VON oben
Der dritte Teıl der 1e8-5 fasst dıe Ergebnisse prospektiv
Ziegler zieht e den Schluss, dass schulisch WIe außerschulıisch christologische
Lernprozesse aANZUICSCH sind, dıe auf die heterogenen Jesus-Auffassungen Jugendlicher
in Olcher Weise ezug nehmen, dass dıe Lernenden unterschiedliche Denkungsweisen
über Jesus als Denkungsweilsen erkennen, kritisch denken und ihre eigenen sch-
wörtlichen Sichtweisen Jesu überwıiınden können. Doch davon SInd gegenwärtige Curr1-
cula noch weiıit entfernt: sehr Orlentieren SIE sich der Logık wissenschaftlıcher
Theologıe und wenig der sto-Log1 Jugendlicher. Aber auch dıe Systematı-
sche Theologıe tate daran, die Ansıchten, Fragen und Tobleme Jugendlicher
ESUSs in ihre Bemühungen eINEe plausıble Christologie aufzunehmen
Diese empirıische 1e erweıtert das religionspädagogisch relevante Wissen JuU-
gendliche Sichtweisen Jesu, ıhre Christologien, beträchtlich, auch WC) SIE keine Re-
präsentatıvıtät beanspruchen kann und dıe CarDen der rage nach geschlechtsspezt-
ischen er  alen jugendlıicher Jesusvorstellungen nıcht den Stanı gegenwärtiger
Genderforschung aufnımmt.
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